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Todesfälle. 


Götlitz. In vergangener Woche find allbier 12 
Perſonen See Lee als: Mſtr. Joh. Ge. 
Mattners, B. und Schneid. allh. und Frn. Mar. 
Gotthulde geb. Hübeler, Sohn, Emil Robert, ver⸗ 
ſtorben den 5. Oktob., beerdiget den 9. Okt., alt 
2 Mon. 8 Tg.; an Krämpfen. — Mſtr. Carl 
Heinr. Adolph Lehmanns, Bürg. und Tuchmach. 
allh. und Ken. Frieder. Ehriſtian. geb. Otto, Zwill. 
Sou, Friedrich Guſtav, verſtorb. den 7. Oktober, 
beerd. den 9. Okt., alt 6 Tg.; an Schwäche. — 
Joh. Fr. Grahls, verabſch. Grenad. allh. und Frn. 
Soph. Henr. geb. Huckauf, Tochter, Carol. Henr., 
verſt. d. 7. Okt., beerd. den 10. Okt., alt ı J. 6 M. 
10 T.; am . — Mar. Roſ. geb. Pietſch, 
verſt. den 7. Okt., beerd. den 10. Okt., alt ohngef. 
16 J.; an der Auszehrung. — Mſtr. Chrſtian 
Sieb. Kaulfers, Bürg., Zeug⸗ und Leinw. allh., 
verſt. den 7. Okt., beerd. den 10. Okt., alt 73 8 
1 Mon. 7 Tg.; am Stick⸗ und Schlogfluſſe. — 
Mſtr. Carl Friedr. Röbls, Bürg. und Riem. allh. 
und Frn. Chriſt. Doroth. geb. Rambuſch, Sohn, 


Johann Julius, verſt. den 7. Okt., beerb. den 
J. 11 Mon. 26 Tg.; am Schar⸗, 


10. Okt., alt 3 
lach fieber. — El. Knoblochs, B. u. Stadtgärtn. 
allh. und Frn. Joh. Helen. geb. Knappe, Sohn, 


Carl Wilhelm, verſt. den 8. Okt., beerd. den 11. 
Okt., alt 3 J. 8 Mon. 13 Tg.; am Scharlach⸗ 
fieber. — Fr. Mar. Roſ. Schneider geb Nerling, 
Mſtr. Job. Carl Aug. Schneiders, Burg. und 
Tuch mach. allh., Ebewirthin, verſt. den 11. Okt., 
beerd. den 14. Oktob., alt 4 J. 10 Mon.; am 
Stick⸗ und Schlagfluſſe. — Fr Joh. Cbriſtiane 
Schneppengrell geb. Bartſch, weil. Mſtr. Chriſt. 
Schneppengrells, Bürg. Zeug ⸗ und Leinw. au 
nachgelaſſ. Wittwe, verſf. den 11. Okt., beerd. den 
14. Okt., alt 69 J. 6 M. 8 T.; an Geſchwulſt. 
— Mſtr. Carl Glieb. Haaſes, Bürg. und Böttch. 
allbier und Frn. Job. Soph. geb. Schleye, Toch⸗ 
ter, Henriette Thereſe, verſt. den 12. Okt., beerd. 
den 15. Okt, alt 6 Mon. 26 Tg; an der Aus⸗ 
zehrung. — Fr. Anne Dorothee Finſter geb. Eich⸗ 
ler, weil. Mſtr. Chriſt. Gfr. Finſters, Bürg. und 
Tuchmach. allh., nachgelaſſ. Wittwe, verſt. den 
12. Okt., brerd. den 18. Okt., alt 77 J. 23 T.; 
an Schwäche. — Joh. Ros. geb. Görkel, unehel. 
Sohn, Carl Ernft 41 verſt. den 12. Okt., 
beerd. den 15., alt 4 Mon. 6 T.; an Krämpfen. 


Geburten. 


Görlitz. In vergangener Woche find von den 
allhier Gebornen getauft worden: Mſtr. Carl Sam. 
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Thiele, Bürg., Zeug⸗ und Zirkelſchm. allh. und allh., nachgelaſſ. ehel. jüngſte Tochter zweiter Ehe, 
Irn. Joh. Sieber Elifab, geb. Schade, Sohn, z. 3, Hrn. Glieb. Leber. Bühned, bene. ln 
geb. den 2. Okt., get. den 9. Okt.; Carl Louis. Zeug = und Leinw. allh., Pflegetochter, kopul. den 
— Ge. Göldner, Jam, allh. und Frn. Joh. Dor. 4. Okt. — Joh. Glob. Gründer, Häusl. und 
geb. Löbe, Sohn, geb. den 28. Sept., get. den Schuhmach. in Oberbiela, und Chriſt. Friedr. geb. 
. Dftob.; Johann Fiiedtich Auguſt. — Mſtr. Michel. weil, Ehph. Michels, Gedingehäusl. und 2 
lieb. Friedr. Nitſchke, Bürg. und Schneid. allg. Tiſchl. in Hermsd. bei Görlitz, nachgelaſſ. eheliche 
und Fra. Chriſtian. Frieder. geb. Schulze, Sohn, jüagſte Tochter eeſter Ehe; kopul. in Hermsdorf. 
geb. den 1. Okt., get. den 10. Okt.; Johann Carl Job. Glieb. Lemberg, 8 Preuß. zur Kriegs⸗ 
Wilhelm. — Hin. Wilh. Traug. Ritze, Königl. * tlaſſ. Mousquet., z. 3. in Dienſten allh. 
Preuß. Poſtſekret. allh. und Zen. Carol, Aug. geb. und Iafr. Joh. Cyriſt. N 5. 3. Joh. 
Schmidt, Tochter, geb. den 27. Sept., getauft Glob. Heſſe, Bürg. und Mautergeſ in Reichen⸗ 


den 12. Okt.; Aznes Auguſte. bach, Pflegetochter; kopul. den 9, Okt. — Mir 
Joh. Ernſt Zuchert, Bürg., Jeug⸗ und Leinweb⸗ 
Kopulirte. allh. und Igfr. Joh. Eleon. Frieder. geb. Fiſcher, 


5 BE: Di Carl Aug. Fischers, Bürg, und Oberält. 
Görlitz. Joh. Catl Sam. Pohle, Königl. der öpfer allh., ehel: jüngſte Tochter; kopul. den 
Preuß. zur Kriegs reſerde entlaſſener Soldat und 11. Ott. — Carl Gtob. Böhmer, Inwohn. allh⸗ 
Tuchmachergeſ. allh. und Mar. Eliſab geb. Mühle, und Joh! Roſe geb. Tillner, weil. Elias Tillners, 
weil. Ge. Mühles, In. und Schneid. in Ebers⸗ Inwohn. all h., nachgelaſſ. ehel. älteſte Tochter; 
bach, nachgelaſſ. ehel. jüngſte Tochter; kopul. den kopul. den 14. Okt. a a 
2. Okt. — Joh. Dan. Queiſſer, Kög. Preuß. . 
Grenad. vom Stamm des ıften Bataill. Ke 

ro 


zten Garde ⸗Landwehr⸗Regim, und Job. Here e ee 
geb, Saul, Cal kee, Der junge Mann in der Welt. 
und Execut. beim herzogl. Sa en Rentkammr - (Fortſetzung.) n 
gericht, ehel. jüngfe E ͤ ET SE N 
— Mir. Carl Friedr. Horn, B. und Klemptn. Wie ch bin ja nicht reich“, wirft du ſagen,“ 
in Goldberg und Igfr. Joh. Eleon. ae, Himmel, habt kaun ich verſchwenden von dem, was ich nicht 
weil. Mſtr. Friedr. Heinr. Himmels, Bürg. und PP ig ben vas Traurige i . 28 
e ea 190 jüagſte Tochter; Das iſt eben das Traurige in der Sache, daß 
e MER Kienie-übenbe . KU KReS BesiäruigBin, MaEnae MIST .DeB Sch 
Bürg. und Hausbef., auch Nagelſchwidkgeſ, aid, ge ee a armen Reichthum und eine 
und Igfr. Mar. Elifab. geb. Firle. Joh. Firles, per muth. Es find aber auch ungemein Viele, 
Häusler und Zimmerm. in Cunnersdorf, ehel. ein⸗ bie ſchon über einen Erwerb verfügen, bevor fie 
zige Tochtet; kopul. den 4. Okt. — Nicol. Heinr. ihn errungen daben, und auf ein einfaches, erſt zu 
Friedr. Meyes, Bürg und Schuhm. in Wands⸗ 1 Einkommen, das wie ein Luftſchloß im 
beck, und Igfr. Cbriſt. Friedr. geb. Sauer, weil. ehien erbaut iſt, doppelte, neue Ausgaben häu⸗ 

Mſie Joh. Luc. Sauce, B. und Schneid. allh, fen Die Folgen der Veiſchwendung würden um 
nachgel edel jüngſie Eo ter; topul. in Wands⸗ dur älfte geringer ſeyn, wenn leichtſinnige Leute 
beck. — Mtr. Joh. Carl Rehbock, B u. Klempta. nur das verwürſen, was fie wirklich befigen, und 
allh. und Igfr. Amal. Aug. geb Röder, Hrn. Joh. nicht auch jenes dazu, was fie erſt erringen ſollen 
Glieb. Röders, Bürg. und. Orechel., auch Han⸗ und oft nicht mehr zu erringen vermögen, 
delsm. und Viertelsmſtr. in Lauban, ebel jüngſte (Die Fortſetzung folgt.) 

E a 


Tochter; kopul den 4. Okt in Lauban. — Mſtr. 

Wilh. Morig Täſchner, B und Tuch mach. allbßz.p⸗ůÄͤ4 
und Safe; Joh. Charl. geb. Schulze, weil. Re: ar eee RE. 179 
Chriſt. Friedr. Schulzes, B., Zeug⸗ und inn: 1 sam e en f 


— 
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Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht dierdurch bekannt, daß der Gafidof zum blauen 
Hecht allhier, bis zur Uebergabe an den künftigen Erſteher deſſelben, in dem auf 
j den 27. Oktober c. 5 
Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Landgerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Moſig anberaumten Termin, an den Meiſtbietenden verpachtet werden fol, und ladet cau⸗ 
tions fähige Pachtluſtige hiermit ein, mit dem Bemerken, daß die Pachtbedingungen im Termin werden 
bekannt gemacht werden. Görlitz, am 11. Okt. 182. 
Er Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hierdurch bekannt, daß das dem hieſigen Bürger 
Johann Gottfried Wehlte gehörige, allhier sub No. 954. gelegene, auf 253 thlr. Courant 
gerichtlich geſchätzte Haus in dem auf 
: den dritten Dezember o. ER 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts Rath Heino, an gewöhnlicher 
Landgerichts⸗ Stelle anberaumten einzigen peremkoriſchen Subhaſtationstermine öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll, mit dem Bemerken: daß die über die Taxe aufgenommene Verhandlung in der Landgericht⸗ 
lichen Regiſtratur während den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. 


Görlitz, am 9. Sept. 1825. 8 
a Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Das zu Heiligenſee unter Nr. 3, gelegene, der Marie Eliſabeth verw. Herold geb. Speer gehörige 
Bauergut, welches nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 28 u thlr. abgeſchätzt worden, ſoll einer ausgeklagten 
Schuldforderung halber, öffentlich verkauft werden, und es iſt hierzu ein einziger Bietungstermin auf 

f den Neunzehnten November 1825 
vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts-Rath Heino anberaumt worden. Zahlungs ⸗ und beſitz⸗ 
fähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf bie⸗ 
ſigem Landgericht in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bewollmächtigte ſich einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, erfolgen wird. Görlitz, am 23. Auguſt 1825. 8 

= Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Verzeichniß der mit der Poſt zurückgekommenen unbeſtellbaren Briefe: 

1) Agent Hr. Kanter in Dresden, 3 fgr. 5 pf. Porto. 2) Hrn. Merdig in Zimpel bei Niesky: 
Die unbekannten Abſender dieſer Briefe werden erſucht, ſolche von unterzeichnetem Amte in Empfang 
zu nehmen. Görlitz, am 1. Okt. 1823. Grenz⸗Poſt Amt. von Oppell. Strahl. 
Da die Bier⸗ und Holznutzung dem Königl. Steuer Fisco zugehörigen Brauboſs Nr. 131. in 
Görlitz mit Ablauf dieſes Jahres anderweitig verpachtet werden foll, fo werden alle hierzu geeignete 
Pachtluſtige eingeladen, ſich in dem auf den 18. Novbr. d. J. Vormittags 10 Uhr anberaumten 
Termin in dem Geſchäfts⸗Zimmer des Königl. Steuer» Amtes zu Görlitz einzufinden, ihre Gebote 
abzugeben und den Zuſchlag an den Meiftbietenden unter Vorbehalt der höhern Genehmigung zu ge⸗ 
wärtigen. Reſchenbach, den 13. Oktober 1828. 0 f 
Königl. Preuß. Haupt ⸗Zoll⸗ Amt. ö 
Freſwillige Subhaſtation. Auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Häusler und Rich⸗ 
ter Gottfried Schubert zu Klein⸗Bießnitz fol die zu deſſen Nachlaſſe gehörige, unter Nr. 7. daſelbſt 
belegene Häuslernahrung, zu welcher 7 Scheffel Dresdner Maas Ausſaat fühared Ackerland, eine Wieſe 
und 13 Scheffel Land mit lebendigem Holze beſetzt, gehören, und welche nach Abzug der Abgaben und 
Reallaften auf 835 thlr. 23 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, im Wege der freiwilligen Gubhas 
ſtation verkauft werden. Hierzu hat das unterzeichnete Gerichts Amt einen Termin auf 

FR den Neun und Zwanzig ſten Oktober d. J. d 

Nachmittags um 2 Uhr an Gerichts⸗Amtz⸗ Stelle zu Klein ⸗Bießnitz anberaumt. Alle beſitz⸗ und 
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zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, in dieſem Termine zu einen, ihr 
Shot 2880 und des Zuſchlags an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. 1 9 | 
Gböilitz, den 31. Auguſt 1825. . b | 
Das Gerihts-Umt von Klein» Biegnik. Schmidt, Juſtitiar. 25 
Im Wege der freiwilligen Subhaſtation ſoll das Rektor Röſſelſche, allbier auf der Görlitzer Gaſſe 
sub No. 63. gelegene, nach Abzug aller Abgaben auf 868 thlr. 22 ſgr. 1 pf. gerichtlich gewürderte bürgers 
liche Wohnhaus ſammt Garten, Acker und Wieſe in dem auf 8 5 
den Vier zehnten Dezember d. J. . 
Nachmittags 2 Uhr an hieſiger Stadtgerichtsamtsſtelle anſtehenden einzigen Licitations⸗Termine verkauft 
werden, wozu wir zablungsfähige Kaufluſtige einladen mit der Bekanatmachung, daß der Meiſt⸗ und 
Beſtbietende den Zuſchlag nach Genehmigung der Röſſelſchen Erben, gewärtigen kann. 5 
Reichenbach bei Görlitz, den 21. Auguſt 1828. er - 
Das Adlich von Kieſenwetterſche Stadt⸗Gerichts⸗Amt. 
Pfennigwerth. 
Auf dem Dominio Oberrengersdorf iſt die Brauerei und Brennerei von dato an auf 3 Jahre zu 
verpachten. Die Bedingungen ſind bei dem daſigen Wirthſchaftsverwalter zu erfahren. i 
Daß ich mein Logis verändert und nicht mehr in der Büttnergaſſe, ſondern in der Petersgaſſe im 
Winterſchen Braubofe Nr. 279. wohne, zeige ich allen meinen Kunden, welche Strümpfe zu walken 
haben, ergebenſt an. see Müller, Strumpfſtricker. 
Unterzeichneter, bereits ſchon bekannt, empfiehlt ſich bei ſeiner Durchreiſe nach Dresden dem geehrten 
Publiko, durch die Anzeige, daß er nicht nur das mechaniſche Einſetzen einzelner Zähne, Reihen und ganzer 
Zahngebiſſe, von allen Arten Maſſe mit allen nur möglichen Reſſorts, nach größter Kunſt verfertigt, 
verſteht; ſondern auch nach dem ganzen Umfange der Zabnarzneikunde jedem Leidenden die gewünſchte 
mögliche Hülfe zu leiſten bereit und im Stande iſt. — Da er ſich nur einige Tage bier aufhalten wird, 
erſucht er Diejenigen, welche feine Hülfe wünſchen, ſich bald bei ihm zu melden. Sein Logis iſt im 
goldenen Baum Nr. 3. Lämmlein, Kaiſerl. Ruſſiſch und Königl. Sächſ autoriſirter, j 
und Königl. Preuß. Hofzahnarzt aus Breslau. 7 


—— — — —— — — —— — —-— . —-— . — nn 
Einem hohen Adel und hochverehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
gebe ich mir die Ehre, hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine Conditor- und; 
Schweigerbäderei aus meinem am Untermarkte inne gehabten Lokale, in den Brauho 
des Herrn Architekt Frank am Obermarkt verlegt habe; ich bitte zugleich ergebenſt, 
mich mit dem früher geſchenkten Zutrauen auch fernerhin guͤtigſt zu beehren, welches ich 
durch reelle und billige Beſorgung geneigter Auftraͤge zu erhalten, mich bemuͤhen werde. 
Goͤrlitz, den 20. Oktober 1825. Karl Auguſt Loͤtſch. N 
—— —ä—ä — —Uꝓ—— — — — —— — — a eV We Ve y 0- 


Daß Nr. gr. der Erbauungsſchriften: Dr. Martin Luthers Auslegung der vierten Bitte des Vater 
Unſer (Auflage 20,000 Exempl.) bei den Ausſchußmitgliedern in Empfang genommen werden kann, zeigt 
Endes genanter ergebenſt an. Görlitz am 14. Okt. 1825: Schneider, Vorſteher. 

Einladung. In die Kirms nach Leſchwitz ladet zu morgen, Freitags ſeine Gönner und Freunde 
ergebenſt ein. Neubackne Kuchen, Auswahl von warmen und kalten Speiſen und Getränken ſind be⸗ 

orgt. 5 5 Flöſſel in Leſchwitz. 

Ein runder Hut und eine lange Tabakpfeife find am vergangenem Sonntage in meiner untern Gaſt⸗ 
ſtube wahrſcheinlich aus Verſehen mitgenommen worden, bitte daher den jetzigen Innhaber dieſelben an 
mich zurück zu geben. a Flöſſel in Leſchwitz. 


(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 42. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 20. Oktober 1825. 


Ein ſehr guter und dauerhafter Wiener Flügel ſteht wegen Beſchränkung des Raumes billig zu 
verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Exped. des Görl. Anz 
Mit neuen ächten Vönääadiſchen Voll: ⸗Heeringen von re Güte empfehle che zu ber Preiſen 


ö ge 

1 Meinen geehrteſten Gönnern und Freunden mache ich ergebenſt bekannt, 
daß bei mir engliſche Lampen⸗Tochten, ſeidne Haarlocken, alle Arten Franzen, Kantillchen und Gimpen⸗ 
Perlen⸗Schnuren, Beſatz⸗Porten auf Meubles, n Laquais⸗Quaſten zu haben find bei 

J. C Wünſche an der Waage in Görlitz. 

Einem hohen Adel und bochverehrten Publikum biefiger Stadt und deren Umgebung, gebe ich mie 
die Ehre, hierdurch ganz ergebenſt bekannt zu machen, daß ich meine Schweizer Conditorei anjetzt in 
dem Herrn Kaufmann Froſch gehörigen Brauhof Nr. 21. auf allhieſigem Obermarkte verlegt habe, und 
daſelbſt vom 7. d. M. an fortwährend anzutreffen bin. Görlitz, den 4. Oktober 1825. 

Johann Jakob Zaff. 

Einem verehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich nicht mehr vor dem Neißthore, 
ſondere in meinem neu erbauten EL, am Jüdenringe wohne. Bergmann, Zimmermſtr. 
Sonntags, ben 23. dieſes, wird auf dem Saale Abends 7 Uhr Tanzmuſik gehalten. nn En⸗ 
tree a Perſon 1 ggr. Um recht zahlreichen Zuſpruch wird gebeten. ein 

> Künftigen Sonnabend, den 22. d. M., wird vor dem Schieß hauſe das u. — dees Jahr um 
große A geſchoſſen, wozu ergebenſt einladet Berchtig. 

Ergebenſte Einladung. Daß kommenden Sonnabend Nachmittags — 4 Uhr um ganz 
große Karpfen auf meinem Kegelſchube geſchoben wird, zeige ich an, wobei alle Liebhaber einladet 

raſſe, Garnbleicher. 

Kommenden Sonntag und Montag wird bei mir das Kirmeßfeſt gefeiert, wo für vollſtimmige 
Tanzmuſik, gute Kuchen und Getränke beſtens geſorgt iſt; auch find Sonnabends ſchon neubackene 
Kuchen zu haben, wozu um zahlreichen Zuſpruch bittet Hirche in Rauſchwalde. 5 

Kommenden Sonntag zu dem bevorſtehenden Bießnitzer Kirmeßfeſte, wobei vollſtimmige Tanzmuſik 
und Montags ein Scheidenſchießen gehalten wird, ladet alle feine Gönner 1 5 5 ergebenſt ein 

eu mann. 

Einladung. Daß kommenden Sonntag die wirkliche Kirmeß gefeiert wird, und daß ich für 
vollſtimmige E für gute Kuchen und Liqueurs beſtens gie babe, ze 2 hierdurch an und 
bitte um zahlreichen Beſuch eyfried in Girbigsdor. 
Ein Kutſcher, der gut zu fabren und zu reiten verſteht, und fi ch wegen ſeiner Brauchbarkeit und 
Ehrlichkeit durch Atteſte gehörig ne kann, wird baldmöglichſt in Dienſte geſucht. Wo? erfährt 
man in der Exped. des Görl. Anz. 

Es iſt eine areibige goldne Erbstette, woran ein durchbrochnes Schloß mit dem Blümlein Gergiß⸗ 
meinnicht, und ein goldner Ring, worinnen die Buchſtaben I. G. G. waren, entwendet worden; wer 
zur Wiedererlangung behülflich iſt, erhält 5 thlr. Belohnung in dem Sas g au Kemai 

n tze 
Am verfloßnen Sonntage iſt eine goldne Tuchnadel verloren worden; der Finder wird gebeten, fie 
in der Exped. des Görl. Anz. gegen eine Belohnung abzugeben. 

Zwei ſilberne Uhrgebäuſe find auf dem Wege von Rothenburg nach Görlitz gefunden worden. Das 
Nähere * der Eigenthümer in der Exped, des Görl. Anz. 
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Aus wer in der Promenade gelegenen Gartenhäuschen des Herrn Baumann iſt mir mittelſt Eins 
ſteigen in das offen gelaſſene Fenſter eine lange Tabakpfeife mit zinneraem Abguß und Bo 
Kopfe und ein ſilberlackirtes Schreibzeug entwendet worden. Da mir beſonders an dem Wiederbeſitz 
des letztern, wegen meines darin befindlichen Familien⸗Petſchaftes, ſehr gelegen iſt, To offerire ich mich 
bei Zurückgabe deſſelben zu einem angemeſſenen Douceur. von Arnſtädt. 

Am vergangenen Sonnabende iſt vorm Schießhauſe ein goldnes Petſchaft verloren gegangen; da 
dem Eigenthümer viel an dem Beſitze deſſelben gelegen iſt, ſo wird der ehrliche Finder gebeten, es gegen 
ein gutes Douceur in der Erped. des Göcl. Anz, abzugeben; ſo wie auch dem eine gute Belohnung ver⸗ 
ſprochen wird, der zur rechtmäßigen Zurückgabe behülflich iſe. 14% 3 f. 

Ein franz. Stubenſchlüſſel iſt vergangenen Freitag von Ludwigs dorf bis Görlitz verloren gegangen; 
wer ihn gefunden, wird gebeten, ihn in der Exped. des Görl. Anz. gegen ein Douceur abzugeben. 

Der ehrliche Finder eines ſehr kenntlichen rothen Saffiangürtels mit ſtählerner Schnalle, 
welcher am Donnerſtage wahrſcheinlich von der Neißgaſſe aus verloren ging, wird ſich durch eine Zu⸗ 
rückgabe in der Exped. des Görl. Anz. die vorige Beſitzerin ſehr verbinden. 0 a 
g Bei Zobel, Buch händler in Görlitz, iſt zu haben: 

Der untrügliche Maulwurfs fänger, oder die Kunſt auf eine ganz ſichere und höchſt 
beluſtigende Weiſe dieſe ſchädlichen Thiere in Gärten und auf Wieſen zu fangen. Nebſt Angabe meh⸗ 
rerer anderer Mittel zur Vertilgung derſelben. Auf Befehl der Franzöſiſchen Regierung bekannt ger 
macht und nach der 14ten verbeſſerten Auflage des Franzoſen Dralet verdeutſcht. Nebſt 1 Steindrud, 
8. Preis geheftet 73 Sgr. : 

Die franzöſiſche Regierung hielt ſowohl den Gegenſtand als das Büchlein ſelbſt ihrer hohen Unter⸗ 
ſtützung werth, was ein ſtarker Beweis ſeiner größten Gemeinnützigkeit iſt; denn dieſe Thiere ſind be⸗ 
kanntlich fo ſchädlich und die bisher gegen fie bekannten Mittel fo. unzulänglich, daß die von ihnen ges 
plagten Ländereibeſitzer dieſem kleinen Büchlein ihre Aufmerkſamkeit nur mit großem Nutzen widmen werden. 

In allen Buchhandlungen, in Görlitz bei Zobel, iſt zu haben: e 278 
SGeographiſch⸗ſtatiſtiſche Darſtellung der Staats⸗ Kräfte von den fämmts 
lichen zum Deutſchen Staaten » Bunde gehörigen Ländern von Dr. Auguſt 
Wilhelm Crome, G. H. Heſſiſcher Geheimerath und Profeſſor der Staats⸗Wiſſenſchaften auf der 
Univerſität zu Gießen. Zweiter Theil, enthaltend: Die Großherzogthümer Meklenburg Schwe⸗ 
rin und Meklenburg Strelitz, ferner das Churfürſtenthum Heſſen, das Groß her⸗ 

ogthum Heffen, die Herzogthümer Holſtein und Lauenburg, das Herzogthum 
Bıdenburg, das Groß berzogthum Luxemburg und das Herzogtbum Nafſau. 
Leipzig, bei Gerbard Fleiſcher 1825. Preis 2 Thlr. 16 Gr. Sächſ. 4 Fl. 58 Xr. Rheinl. 

Der ehrwürdige Verfaſſer hat dieſen aten Band zwar etwas ſpäter erſcheinen laſſen, als man hoffte, 
(weil er zuvor ein ſtatiſtiſches Handbuch von dem G. H. Heſſen⸗Darmſtadt, nebſt mehreren andern lite⸗ 
rariſchen Arbeiten zu liefern veranlaßt war:) allein der Augenſchein lehrt doch, daß er das vorliegende 
Buch in feinem z2ften Lebens jahre, mit eben dem jugendlichen Feuer ausgearbeitet hat, wie alle feine 
vorhergehenden ften. Auch hat er den ſtaatswirthſchaftlichen Geſichtspunkt dabei feſtgehalten, und 
dadurch, (wie ſchon der ſel. Prof. Voß in Halle, in dem letzten Heft ſeines Journal „die Zeiten“ 
ſich darüber ausſpricht) feinem Werke einen unverkennbaren Vorzug vor den übrigen ſtatiſtiſchen Bes 
schreibungen unſerer Staaten gegeben, in welchen dieſer Alles belebende Geiſt, nicht waltet. 

0 Der dritte und letzte Theil dieſes Werks, wird im nächſten Jahre unſtreitig erſcheinen, da von der 
Rüſtigkeit, Thätigkeit und Lebendigkeit des Verfaſſers (wie derſelbe auch in der Vorrede zu dieſem 
aten Theile ſelbſt bemerkt) noch mehrere literariſche Werke erwartet werden dürfen. 

5 Auktion. Daß die Auktion in meiner Behauſung morgen früh um 9 Uhr fortgeſetzt wird und 
im Cataloge pag. 16 angeht, auch außerdem noch vlele Kleidungsſtücke, Betten, 2 Kommoden, 6 Stühle, 
ein Spiegel, gute porzell. Figuren und dergleichen mehr vorkommen, wird hierdurch bekannt gemacht, 
und Kaufluſtige erſucht, ſich zahlreich einzuſinden. Schirach, verpfl. Auct. 5 


